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Rundungsdifferenzen kommen kann.
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A. Prüfungsauftrag

Die Verbandsgeschäftsführung des Zweckverbandes Touristikzentrum Westliches 
Weserbergland, Rinteln, hat uns aufgrund des Beschlusses des Verbandsausschusses 
vom 21.11.2019 mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 unter 
Einbeziehung der zugrundeliegenden Buchführung und des Lageberichts beauftragt.

Der Zweckverband Touristikzentrum Westliches Weserbergland ist eine Körperschaft 
des öffentlichen Rechts. Das Rechnungswesen des Zweckverbandes erfolgt auf der 
Grundlage der Vorschriften des HGB (§ 5 EigBetrVO Nds.). Der Zweckverband hat 
sich gem. § 17 seiner Satzung verpflichtet, einen Jahresabschluss gemäß § 20
EigBetrVO Nds. sowie einen Lagebericht gemäß § 24 EigBetrVO Nds. aufzustellen und 
nach § 317 HGB i. V. m. § 24 EigBetrVO Nds. und § 157 NKomVG prüfen zu lassen.

Der Auftrag wurde von uns mit Auftragsbestätigungsschreiben vom 18.02.2020 unter 
Beifügung der Auftragsbedingungen angenommen. Die Zustimmung des
Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Rinteln erfolgte am 05.12.2019. Die Zweitschrift 
mit Einverständniserklärung des Auftraggebers erhielten wir am 20.02.2020.

Über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der vom Institut der 
WirtscKDIWVSU�IHU� LQ� 'HXWVFKODQG� H�� 9�� �,':�� IHVWJHVWHOOWHQ� Ä*UXQGVlW]H�
RUGQXQJVPl�LJHU� %HULFKWHUVWDWWXQJ� EHL� $EVFKOXVVSU�IXQJHQ³� �,':� 36� ����� GHQ�

nachfolgenden Bericht, dem wir den geprüften Jahresabschluss (Anlagen 1 ± 3) sowie 
den Lagebericht (Anlage 4) beifügen. 

Auftragsgemäß haben wir einen Erläuterungsbericht erstellt (Anlage 5) und die 
rechtlichen Verhältnisse des Zweckverbandes in Anlage 7 zu diesem Bericht in einer 
Übersicht zusammengefasst. Weiterhin haben wir eine Analyse der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes als Anlage 6 beigefügt.
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Für diesen Auftrag gelten, auch im Verhältnis zu Dritten, die als Anlage 9 beigefügten 
ÄAllgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaften³ vom 01.01.2017. 

Wir verweisen ergänzend auf die dort in Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen und 
auf den Haftungsausschluss gegenüber Dritten sowie die weiteren Bestimmungen der 
beigefügten Anlage 9 "Besondere Auftragsbedingungen für Prüfungen und 
prüfuQJVQDKH�/HLVWXQJHQ³��6WDQG��������������

Der vorliegende Prüfungsbericht richtet sich an den Zweckverband.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Verbandsgeschäftsführung

Die Verbandsgeschäftsführung hat im Lagebericht 2019 die wirtschaftliche Lage des 
Zweckverbandes beurteilt.

Gemäß § 321 Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprüfer vorweg zur 
Lagebeurteilung durch die Verbandsgeschäftsführung Stellung. Dabei gehen wir 
insbesondere auf die Annahme des Fortbestands und die Beurteilung der zukünftigen 
Entwicklung des Zweckverbandes ein, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht 
ihren Ausdruck gefunden haben. 

Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eigenen Beurteilung der 
wirtschaftlichen Lage des Zweckverbandes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen haben.

Folgende Aspekte der Lagebeurteilung sind hervorzuheben:

Der Geschäftsführer beschreibt die Auswirkungen aufgrund der Corona-Krise. Durch 
die vorgenommene Ausgliederung ist das Endkundengeschäfts auf die TWW plus 
REISE & SERVICE GmbH übergegangen. Somit ist der Zweckverband weitestgehend 
unabhängig von diesen Umsätzen. Der Zweckverband generiert Erlöse im 
Wesentlichen aus B2B Geschäften. Die Effekte der Pandemie werden aus Sicht des 
Geschäftsführers erst in 2021 vollständig sichtbar, da 2020 der Großteil der Aktivitäten 
bereits beauftragt, umgesetzt oder abgerechnet war. Zur Kompensation der 
rückläufigen Umsätze sollen insbesondere Aufwendungen durch den Abbau von 
Urlaub und Überstunden sowie Kurzarbeitergeld eingespart werden.

'HU�=ZHFNYHUEDQG�HUZLUWVFKDIWHWH� LP�%HULFKWVMDKU�HLQHQ�-DKUHVIHKOEHWUDJ�YRQ�7¼�104. 
Dieser lag unter dem prognostizierten Wert. Im Übrigen bewegten sich alle 
Entwicklungen im Wirtschaftsjahr im Rahmen der durch den Geschäftsführer 
vorgelegten Wirtschafts- und Finanzkalkulation. Die Umsatzerlöse verminderten sich 
LP� 9RUMDKUHVYHUJOHLFK� XP� 7¼� ��� Innerhalb der Aufwendungen haben sich die 
0DWHULDODXIZHQGXQJHQ�XP�7¼����YHUULQJHUW�
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'LH�3HUVRQDODXIZHQGXQJHQ�KDEHQ�VLFK�XP�7¼�49 verringert. Diese resultieren aus der 
Gründung der TWW plus REISE & SERVICE GmbH, die zu 100% vom Zweckverband 
gehalten wird und insbesondere auch aus Veränderungen im Bereich 
Personalgestellung.

Mit der Höhe der Umsatzerlöse ist der Zweckverband nicht in der Lage, der 
zukünftigen negativen Ergebnisentwicklung entgegen zu wirken, da die Kostenstruktur 
nicht der Preisstruktur entspricht. Durch eine Anhebung der Preise könnte die negative 
Ertragslage gedämpft werden. Allerdings ist die Konkurrenzsituation zu beachten.

Satzungsgemäß wird die Erhaltung des Verbandsvermögens sichergestellt durch 
Laufende Gewinne/Überschüsse und Kapitalverstärkungsbeiträge. Laufende Verlust- / 
Fehlbeträge mindern das Verbandsvermögen, insofern sind höhere 
Kapitalverstärkungen durch die Verbandsmitglieder zu entrichten. Diese Zuwendungen 
sollen die Tätigkeiten des TWW allgemein fördern und ihn in die Lage versetzen, die in 
diesem Betrauungsakt bestimmten Tätigkeiten des Tourismusbereiches zu erfüllen.

Nach unseren Feststellungen vermittelt diese Beurteilung der 
Verbandsgeschäftsführung insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage, dem 
Fortbestand und der zukünftigen Entwicklung des Zweckverbandes. Im Rahmen 
unserer Prüfung sind uns keine Tatsachen bekannt geworden, die diese Aussage in 
Frage stellen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
halten wir die Darstellung und Beurteilung der Lage des Zweckverbandes und seiner 
voraussichtlichen Entwicklung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss 
und im Lagebericht im Wesentlichen für zutreffend.
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II. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Zu dem Jahresabschluss und dem Lagebericht haben wir folgenden 
Bestätigungsvermerk erteilt:

�BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An den Zweckverband Touristikzentrum Westliches Weserbergland,

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss des Zweckverbandes Touristikzentrum Westliches 
Weserbergland, Rinteln ± bestehend aus der Bilanz zum 31.12.2019 und der Gewinn-
und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019
sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden ± geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des 
Zweckverbandes Touristikzentrum Westliches Weserbergland für das Wirtschaftsjahr 
vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

x entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen
i.V.m. den einschlägigen deutschen für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbandes
zum 31.12.2019 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 
01.01.2019 bis zum 31.12.2019 und

x vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser 
Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes 
Niedersachsen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.
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Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 157 NKomVG unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
*UXQGVlW]HQ�LVW�LP�$EVFKQLWW�Ä9HUDQWZRUWXQJ�GHV�$EVFKOXVVSU�IHUV�I�U�GLH�3U�IXQJ�GHV�

-DKUHVDEVFKOXVVHV� XQG� GHV� /DJHEHULFKWV³� XQVHUHV� %HVWlWLJXQJVYHUmerks 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Zweckverband unabhängig in 
Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen 
Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in 
Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die 
von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 
dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des für die Überwachung 
verantwortlichen Verbandsausschusses für den Jahresabschluss und 
Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Bundeslandes Niedersachsen in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 
dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. Ferner 
sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als 
notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 
ermöglichen, der frei von wesentlichen ± beabsichtigten oder unbeabsichtigten ±
falschen Darstellungen ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür 
verantwortlich, die Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 
einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 
steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung 
eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen zu ermöglichen und um 
ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 
können.

Der Verbandsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Zweckverbandes zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen ± beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten ± falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Bundeslandes Niedersachsen entspricht und die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und 
zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 
dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 157 NKomVG unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche 
Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder 
Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen 
Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine 
kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

x identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher ± beabsichtigter oder 
unbeabsichtigter ± falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im 
Lagebericht, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen 
beinhalten können.
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x gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts 
relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 
mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des 
Zweckverbandes abzugeben.

x beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

x ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den 
gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten 
Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit 
Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die 
dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges 
Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Zweckverband seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr 
fortführen kann.

x beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des 
Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss 
die zugrundeliegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt.
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x beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Zweckverbandes.

x führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei 
insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 
Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrundeliegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die 
wir während unserer Prüfung feststellen.³
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C. Prüfungsdurchführung

I. Gegenstand der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der - nach den für alle Kaufleute 
geltenden handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 256a HGB), den 
landesrechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Vorschriften für Kapitalgesellschaften 
(§§ 264 bis 288 HGB) sowie den weiteren rechtsformspezifischen Vorschriften der 
EigBetrVO Nds. aufgestellte - Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 
bis 31.12.2019, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang, 
und der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2019. Die Verantwortung für die 
Ordnungsmäßigkeit von Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht tragen die 
gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. Unsere Aufgabe war es, diese Unterlagen 
einer Prüfung dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur 
Rechnungslegung und die sie ergänzenden Bestimmungen der EigBetrVO Nds.
beachtet worden sind.

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den 
bei unserer Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt. Dabei haben wir auch 
geprüft, ob die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt 
sind. Die Prüfung des Lageberichts hat sich auch darauf erstreckt, ob die gesetzlichen 
Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden sind.

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 HGrG und den hierzu vom IDW nach Abstimmung mit dem Bundesministerium 
der Finanzen veröffentlichten Prüfungsstandard "Berichterstattung über die 
Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG" (IDW PS 720) beachtet.

Die Beurteilung der Angemessenheit des Versicherungsschutzes des 
Zweckverbandes, insbesondere, ob alle Wagnisse bedacht und ausreichend versichert 
sind, war nicht Gegenstand des uns erteilten Auftrags zur Jahresabschlussprüfung.
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II. Art und Umfang der Prüfung

Unsere Prüfung haben wir in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenommen.

Die Prüfung erstreckt sich nicht darauf, ob der Fortbestand des geprüften 
Unternehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung 
zugesichert werden kann (§ 317 Abs. 4a HGB).

Die Prüfungsarbeiten haben wir in der Zeit vom Februar bis März 2020 in den 
Geschäftsräumen des Zweckverbandes und in unserem Büro durchgeführt. 
Anschließend erfolgte die Fertigstellung des Prüfungsberichtes.

Ausgangspunkt unserer Prüfung war der von uns geprüfte und mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk vom 15.11.2019 versehene Jahresabschluss 
für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2018 bis 31.12.2018. Der Verbandsausschuss des 
Zweckverbandes schlug der Verbandsversammlung mit Beschluss vom 21.11.2019
vor, den Jahresabschluss zum 31.12.2018, den Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 
2018, die Entlastung der Verbandsgeschäftsführung und die Ergebnisverwendung zu 
beschließen. Die Verbandsversammlung beschloss den Jahresabschluss zum 
31.12.2018, den Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2018, die Entlastung der 
Verbandsgeschäftsführung und die Ergebnisverwendung am 10.12.2019. Der 
Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Rinteln datiert vom 
09.12.2019.

Grundlage unseres risiko- und prozessorientierten Prüfungsvorgehens ist die 
Erarbeitung einer Prüfungsstrategie. Diese basiert auf der Beurteilung des 
wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Zweckverbandes, seiner Ziele, Strategien 
und Geschäftsrisiken, die wir anhand kritischer Erfolgsfaktoren beurteilen. Die Prüfung 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems und dessen Wirksamkeit 
ergänzen wir durch Prozessanalysen, die wir mit dem Ziel durchführen, deren Einfluss 
auf relevante Jahresabschlussposten zu ermitteln und so die Fehlerrisiken sowie unser 
Prüfungsrisiko einschätzen zu können.
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Die Erkenntnisse aus der Prüfung der Prozesse und des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems haben wir bei der Auswahl der analytischen 
Prüfungshandlungen (Plausibilitätsbeurteilungen) und der Einzelfallprüfungen 
hinsichtlich der Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung 
im Jahresabschluss berücksichtigt. Im unternehmensindividuellen Prüfungsprogramm 
haben wir die Schwerpunkte unserer Prüfung, Art und Umfang der 
Prüfungshandlungen sowie den zeitlichen Prüfungsablauf und den Einsatz von 
Mitarbeitern festgelegt. Hierbei haben wir die Grundsätze der Wesentlichkeit und der 
Risikoorientierung beachtet und daher unser Prüfungsurteil überwiegend auf der Basis 
von Stichproben getroffen.

Unser Prüfungsprogramm hat folgende Schwerpunkte umfasst:

� Umsatzerlöse

� Forderungen und Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen

Von der Verbandsgeschäftsführung und den von ihr beauftragten Mitarbeitern sind uns 
alle verlangten Aufklärungen und Nachweise erbracht worden.

Die Verbandsgeschäftsführung hat uns die berufsübliche schriftliche 
Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt.

III. Unabhängigkeit

Bei unserer Abschlussprüfung haben wir die anwendbaren Vorschriften zur 
Unabhängigkeit beachtet (§ 321 Abs. 4a HGB).



17

D. Feststellungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass die 
Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen, der Jahresabschluss sowie der 
Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der
Satzung entsprechen.

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Organisation der Buchführung, das rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem, der Datenfluss und das Belegwesen ermöglichen die vollständige, 
richtige, geordnete und zeitgerechte Erfassung und Buchung der Geschäftsvorfälle. 

Die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommenen Informationen führen zu 
einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung, Jahresabschluss oder 
Lagebericht. Im Einzelnen waren dies insbesondere wesentliche Verträge und 
Planungsrechnungen (Erfolgs- und Finanzplanung).

Die IT-gestützte Rechnungslegung gewährleistet die Sicherheit der für die Zwecke der 
Rechnungslegung verarbeiteten Daten und damit eine Verarbeitung entsprechend den
Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung gem. § 238 HGB.

Bei der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems haben wir 
keine Schwächen festgestellt, die eine Ausweitung unserer Prüfungshandlungen bzw. 
Änderung unserer Prüfungsschwerpunkte zur Folge hatten. Nach unserer Auffassung 
sind die prozessintegrierten und nachgelagerten Kontrollen in den geprüften Bereichen 
im Einzelnen und in ihrem Zusammenwirken grundsätzlich geeignet, wesentliche 
Vermögensschädigungen zu verhindern und die Ordnungsmäßigkeit der 
Rechnungslegung zu sichern.



18

Das von dem Zweckverband eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne 
Kontrollsystem (IKS) sieht angemessene Regelungen zur Organisation und Kontrolle 
der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchführung haben im 
Berichtszeitraum keine nennenswerten organisatorischen Änderungen erfahren.

Die Finanzbuchhaltung und die Anlagenbuchführung erfolgt über eine eigene EDV-
Anlage des Zweckverbandes unter Verwendung der Software DATEV Mittelstand 
Faktura mit Rechnungswesen (Version 6.0 und 6.1).

Die Software wurde von der Ernst & Young Wirtschaftsprüfungsgesellschaft geprüft. 
Ergebnis der Prüfung war, dass das Produkt und die dazugehörige Online-
Dokumentation bei sachgerechter Anwendung eine den Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung entsprechende Rechnungslegung ermöglicht und somit 
den Prüfungskriterien entspricht. Die Softwarebescheinigung datiert vom 28.02.2018.

Die Bücher wurden zutreffend mit den Zahlen der Vorjahresbilanz eröffnet und 
ordnungsgemäß geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt.

Die Organisation des Rechnungswesens ist den Verhältnissen des Zweckverbandes
angemessen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
entspricht die Buchführung den gesetzlichen Vorschriften. Die aus weiteren geprüften 
Unterlagen entnommenen Informationen haben zu einer ordnungsgemäßen Abbildung 
in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht geführt.

Als zusammenfassendes Ergebnis unserer Prüfung, die sich auf 

� die Ordnungsmäßigkeit der Bestandteile des Abschlusses und deren Ableitung 
aus der Buchführung,

� die Ordnungsmäßigkeit der im Anhang gemachten Angaben,

� die Beachtung der Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften,

� die Beachtung aller für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen 
Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
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aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschafts-
zweigspezifischen Regelungen und

� die Beachtung von Regelungen der Satzung, soweit diese den Inhalt der 
Rechnungslegung betreffen, 

erstreckt hat, haben wir den in Abschnitt B wiedergegebenen Bestätigungsvermerk 
erteilt.

2. Jahresabschluss

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung stellen wir fest, dass im 
Jahresabschluss alle für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften 
einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und aller 
größenabhängigen und rechtsformgebundenen Regelungen sowie die Normen der 
Satzung beachtet sind.

Die Bilanz ist unter Beachtung der Vorschriften des § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn-
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren (§ 275 Abs. 2 HGB) 
aufgestellt.

Die Aufstellung von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt gem.
§§ 21 und 22 EigBetrVO Nds., § 266 Abs. 2, 3 HGB sowie gemäß § 26 EigBetrVO
Nds. mit den Mustern gem. RdErl. d. MI v. 26.07.2018.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung zum 31.12.2019 sind - ausgehend 
von den Zahlen der Vorjahresbilanz - ordnungsgemäß aus der Buchführung und den 
weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet.

Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften sind beachtet. Die auf den 
vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bewertungsmethoden sind 
beibehalten worden. Die im Anhang gemachten Angaben sind vollständig und 
ordnungsgemäß. Die Erläuterungen und Begründungen entsprechen den gesetzlichen 
Anforderungen gem. § 23 EigBetrVO Nds. i. V. m. § 285 HGB.
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3. Lagebericht

Der Lagebericht entspricht § 24 EigBetrVO i. V. m. § 289 HGB und damit den 
gesetzlichen Vorschriften. Unsere Prüfung nach § 317 Abs. 2 HGB hat zu dem 
Ergebnis geführt, dass er mit dem Jahresabschluss und den im Verlauf unserer 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage des Unternehmens vermittelt. Die wesentlichen Chancen und 
Risiken der künftigen Entwicklung sind zutreffend dargestellt (IDW PS 350, DRS 20).

Die Angaben nach § 289 Abs. 2 HGB sind vollständig und zutreffend.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unseren Feststellungen vermittelt der Jahresabschluss ± d. h. als 
Gesamtaussage des Jahresabschlusses, wie sie sich aus dem Zusammenwirken von 
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung und Anhang ergibt ± unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes
(§ 264 Abs. 2 HGB).

Der Zweckverband hat im Anhang die angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden angegeben. Bei unseren nachfolgenden Ausführungen gehen 
wir daher insbesondere auf die Sachverhalte ein, die für die Beurteilung der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie in ihrer Gesamtwirkung im 
Zusammenhang mit anderen Maßnahmen und Sachverhalten von wesentlicher 
Bedeutung sind (IDW PS 250 n.F.).
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1. Bewertungsgrundlagen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie den für die 
Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden maßgeblichen Faktoren 
einschließlich etwaiger Auswirkungen von Änderungen an diesen Methoden machen 
wir folgende Angaben:

Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden erfolgen unter Annahme der 
Unternehmensfortführung (§ 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB) und sind an den 
handelsrechtlichen Bestimmungen ausgerichtet. Sie werden grundsätzlich unverändert 
zum Vorjahr angewendet. Hinsichtlich weiterer Erläuterungen erweisen wir auf die 
Angaben im Anhang und auf die dem Prüfungsbericht beigefügte Anlage 5.

2. Zusammenfassende Beurteilung

Nach unserer pflichtgemäß durchgeführten Prüfung sind wir zu der in unserem 
Bestätigungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss 
insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt.
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E. Feststellungen gemäß § 53 HGrG

Bei unserer Prüfung haben wir auftragsgemäß die Vorschriften des § 53 Abs. 1 Nr. 1 
und 2 HGrG sowie IDW PS 720 (Berichterstattung über die Erweiterung der 
Abschlussprüfung nach § 53 HGrG) beachtet. Dementsprechend haben wir auch 
geprüft, ob die Geschäfte ordnungsgemäß, d.h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in 
Übereinstimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften, den 
Bestimmungen der Satzung und der Geschäftsordnung für die
Verbandsgeschäftsführung, geführt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bericht und in der Anlage 8
(Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 HGrG) dargestellt. Über diese Feststellungen 
hinaus hat unsere Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach unserer 
Auffassung für die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der Verbandsgeschäftsführung
von Bedeutung sind.
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F. Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2019
Zweckverbandes Westliches Weserbergland erstatten wir in Übereinstimmung mit
§ 321 HGB unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Erstellung von 
Prüfungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düsseldorf 
(IDW PS 450 n. F.).

Bad Oeynhausen, den 23.04.2020

I N T E C O N 
GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Illies)

Wirtschaftsprüfer


